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önnpoltjcilicßc SemtllU

guttgeu ber Stnbt 3«rid)
mürben am 18. CEtober fut*

folgettbe Sauprojefte, teit=

roeife unter Sebittgungen, er=

ethp „ teilt: 1. £. Sruppacßer für
îc&Qfi,, P^au fftatßauSquai 6, ßürict) 1; 2. _®enoffen=
îjnj llniütt für Sergrößeruttq beS §aufe§ SSerficEjerungê-

3. S^er 641a Unterer P01üf)tefteg/93af}ttf)of6rüc£e 1, 3- 1J

f] o & Ulricß für eine Stutoremife ©eeftraße 48o,

i)Q„p 4. (S. Mütter & So. für ein 2Boßn= unb @efd)äftS.

f)att ätutoremife dittbigerfiraße 1, 3- 3; 5. 9t. Söß=

1%,., ®iuroanbung beS MagajhtgebattbcS neben Sep
ée6 "9;f9iummer 2430 Simmatftraße 23, 3-5; 6.©.
3 5. für 4 ©cßuppen an ber tparbturmfiraße,
9affp' q*

®ebr. $feli für ein Sagergebäube an ber 9|ett=

Qu, 4 '3 5; s. Detter & (Xo. für einen Slttbau an ba§

firm; 1918 genehmigte Magajingebäube ffabrtp

W eugaffe, 3- 5; 9. ©cßmeijer. SunbeSbaßnen fur
^ttli;^""9 ^ Saßnroärterbube non ber £attg= an bte

bçj ~ unb S,efeitigunq einer Sube jmifcßen ©eletfen

îjn Ä fttftettcn, 3. 5 ; 10. ©ebr. Düfcßer & p. für

otiti^ 3^3 ait ber fpammerfcßmiebe fparbturmfir. 301,

*at f tfibtifdjcr ilÖoßmntgSbait tit 3iivict). ttter
®efttcß beS ©tabtrateS non 3üricß, eS mocßte

Der SuttbeS*

elbft ber ttcfcfjcibcuftc Wenfd) l)ült mcljr non firii,
n(S fein beflet- fyrcuub im» ifjut.

ihm uom 53unbe ein Sorfcßuß non 7 Mittionen fyranten
ju ermäßigtem 3tnSfuß -für MoßnungSbauten gemährt
merben, jur Prüfung unb meitern Seßanbluttg an baS

Departement beS Innern gemiefen.
ßircßculmtt tu $ïmttertt=3im(f). 2Ber non ber

©pißfeßre gegen bie .Hircße Jtuntern ßinanfteigt, bemertt
mit ©taunen bie großen Umbauten, bie tinté oberhalb
beS SebgelänbeS nor ficf) gehen, ©cßott erhebt fid) eine

große, fahle ©tüßmauer für bte fommenbe Derraffe.
Darüber aber f>errfcf)t reges Seben. ©S ßanbeft fid) um
ben Sau einer Äircße unb eines fßfarrßaufteS in ber

©emeinbe fytuntern.
'

2Bof)l barf man fid) fragen, ob

gerabe jeßt bie rechte 3«b fei um fo große unb teure

Sauten in Singriff 51t nehmen, unb eS mürbe un§
_

nießt

munbern, roenn eingeroenbet mürbe, bie Sauinitiatioe
fottte ficf) heute eßer bent SöoßnungSbau als bent Äircßen»
bau juroettben. S3 er aber bie fireßließen Serßättniffe in

fyluntern näßer fennt, ber roeiß, baß bie bärtigen 3"=
ftänbe unhaltbar gemorben ftnb. ©eit über jmei 3aßr=

jeßnten plante fytuntern einen Äircßenbau unb fießerte

fieß naeß unb naeß ben Sauplaß. Menu bie $ircßge=

metnbeoerfamntlung im leßten December ben Sau trop
ben ßoßen greifen unb ben unfteßern Serßättniffen foju=

fagen einftimmig befeßtoß, fo mürbe fie babei oon ber

©infießt geleitet, baß feßt einfaeß nießt meßr länger ge=

martet merben bürfe, füllte nießt baS fircßlicße Seben in
ber aufblttßenben ©emeinbe ©cßaben leiben. Denn
außer beut eigentlichen .fireßenraunt roirb in g-luntern
aueß ber Mangel eines UnterroeifungSjimmerS unb eines

Baupolizeiliche Bewilli-
gungeu der Stadt Zürich
wurden am 18. Oktober für
folgende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen, er-

ì, „ teilt: 1. H. Bruppacher für
ichak!

i> ^âu Rathausquai 0, Zürich 1? 2. Genossen-

A,,
' "nion für Vergrößerung des Hauses Versicherungs-

'ì "'Mer 041u Unterer Mühlesteg/Bahnhofbrücke 1, Z. 1 ;

.z
"gel K. Ulrich für eine Autoremise Seestraße 48o,

haust' E> Müller äb Co. für ein Wohn- und Geschäfts-

hart /-"î Autoremise Rüdigerstraße 1, Z. 3; 5. A. Boß-
sich»,.. Ginwandung des Magazingebäudes neben Ver-
Hes, '"gs-Nummer 2430 Limmatstraße 23, Z. 5; 6. G.

st. à st là 4 Schuppen an der Hardturmstraße,

gà' st Gebr. Jseli für ein Lagergebände an der Neu-

a», -? ì '"st K Keller Co. für einen Anbau an dav

à'aûostistìlni 1918 genehmigte Magazingebäude Fabrik-
^erssts st'"gasse, Z. 5; 9. Schweizer. Bundesbahnen fur
stàst ^'""g der Bahnwärterbude von der Lang- an die

î^r ^
ße Beseitigung einer Bude zwischen Geleisen

PAltstetten, Z. 5 ; 1». Gebr. Tüscher à Co. für
àsth Hammerschmiede Hardtnrmstr. >'01,

'^t städtischer Wohnungsbau in Zürich, ^e?
mn Gesuch des Stadtrates voii Zürich, es mochte

Der Bundes-

elbst der bescheidenste Mensch hält mehr von sich,
als sein bester Freund von ihm.

ihm vom Bunde ein Vorschuß von 7 Millionen Franken
zu ermäßigtem Zinsfuß für Wohnungsbauten gewährt
werden, zur Prüfung lind weitern Behandlung an das
Departement des Innern gewiesen.

Kircheubau in Muntern-Zürich. Wer von der
Spitzkehre gegen die Kirche Fluntern hinansteigt, benierkt
mit Staunen die großen Umbauten, die links oberhalb
des Rebgeländes vor sich gehen. Schon erhebt sich eine

große, kahle Stützmauer für die kommende Terrasse.
Darüber aber herrscht reges Leben. Es handelt sich um
den Bau einer Kirche und eines Pfarrhauses in der

Gemeinde Fluntern. Wohl darf man sich fragen, ob

gerade jetzt die rechte Zeit sei, um so große und teure

Bauten in Angriff zu nehmen, und es würde uns nicht
wundern, wenn eingewendet würde, die Bauinitiative
sollte sich heute eher dem Wohnungsbau als den? Kirchen-
bau zuwenden. Wer aber die kirchlichen Verhältnisse in

Fluntern näher kennt, der weiß, daß die dortigen Zu-
stände unhaltbar geworden sind. Seit über zwei Jahr-
zehnten plante Fluntern einen Kirchenbau und sicherte

sich nach und nach den Bauplatz. Wenn die Kirchge-

meindeversammlung in? letzten Dezember den Ball trotz
den hohen Preisen stliid den unsicher,? Verhältnissen sozu-

sagen einstimmig beschloß, so wurde sie dabei von der

Einsicht geleitet, daß jetzt einfach nicht mehr länger ge-

wartet werden dürfe, sollte nicht das kirchliche Leben in
der aufblühenden Geineinde Schaden leiden. Denn
außer den? eigentlichen Kirchenraum wird in Fluntern
auch der Mangel eines Unterweisuugszimmers und eines
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©emeinbefaäls bitter empfunben. ffür t>eibe^ aber foil
nad) ben ißlänen beS bewahrten 21rd)iteften ißrof. Karl
iïRofer im Neubau geforgt werben. ®a§ IßfarrhauS
wirb 9Jîitte biefeê Sftonats eingebest fein.

(Sur ©rftclhntg eines grofjcn 3enira(magajtn£ fiir
ben öeöenSmittetüerein flirtet) würbe gemäß bem Be=

fdjluß feines ©euoffenfdjaftSrateS unterhalb ber §arb
bru de ein fef)r bebeutenber ßanbfompler erworben. ®er
Kaufpreis tpefür fott etwa eine SRillion fyranfen betragen.

„•fur vcbung öcS äöbljHungsöaue^ in 2l)nfunl gc=

nehmigte bie ©enieinbeoerfammlung einen Krebit non
Jyr. 20,000 unb ber ©emeinberat würbe ju einer weit=
fidEjtigen bßolitif in ber 2Bof)nung§fürforge eingelabeu.

2>tc Neubauten ber jviirbcrci in 21} a Im il finb nun
uollenbet unb bejugSbereit unb geben bem ganzen See=

geftabe mit ihrem mobernen gaffaben Berput} einen
hübfdjeren 2fbfcf)fitf3 als bie ehemaligen Voljbaracfen.

üffiafferucrforgutig Stöfa (3ürich). 2ie ©emeinbe--
nerfammtung befcl)top bie ©rftelluug eines neuen
OveferooirS mit.600 m® fjnt)alt im ©trief im Kofiem
noranfcfjtage non 66,000 ^raufen. ©emäfs Stntrag ber
SBafferfommiffion würbe bie jährliche SlmortifationS--
quote jitr 2ilgung ber pro 1918 jirf'a 1 Million jranfen
betragenben Baufdjulb auf 20,000 ffr. (pro 1917 batte
bie Stmortifation 15,000 gr. betragen) erhöbt.

33aulid)cS auS Sern. (Die beim ©tauwebr in ber
äußern ©nge bureb bie ©emeinbe Sern erstellten acl)t
9Bot)nbäufer enthalten 3wei= unb ®reijimmerwof)nungen,
welcf)e auf 1. Sftooembcr jur Befeßung gelangen. ®ie
ßweijimmerwobnungen fommen bie ©emeinbe bei ben

bermaligen Baupreifen auf 1300 ffranfen (U flehen, ein
SftietjinS, ber non SRinberbemittelten faum entrichtet
werben fann. 2ie ©emeinbe ift beShalb genötigt, bie

Sßohnungen ben tPtietern (it 900 bis 1000 ftv. (U über*

laffen.

©radjtitug uon ÜRotrooIjmtnßcn in 23cm. ®er ©e=

meinberat beantragt bem «Stabtrat, eS fei jur 2tbl)ilfe
ber SBohnungSnot bie proüiforifcf)e Verrichtung non 9tot=
wobnungen in ben beiben Sefunbarfchut()auS
bauten Schoßhalbe unb tpopfgut fofort ju be=

fclfließen unb ber erforberlid)e Krebit non 3*-'- 150,000
als ju amortifxerenber Kapitaloorfd)uß, fomeit er nicht
burch aJlietjinfe gebeeft wirb, ju bewilligen, unb eS fei

ber Befdjluß ber ©emeinbe auf bie näcf)fte Slbftimmung
gitr ©enebmigung oorjulegen.

Sicfe SJtaßnahme wirb bamit begrünbet, baß bie ©r=

ftelluug weiterer Baracfen ,;u teuer ift. 3u febem ber
beiben Schulfjäufer tonnen 27, jufammen alfo 54 ffa-
milieu, untergebracht werben, inbem jebeS Klaffen,(immer
mittels Bvetterwanb in jwei fRäume geteilt würbe.
Küchen mit ©aSfeuerung werben foweit möglich in bie

©pe^ialräume, wo SBaffer unb @aS eingerichtet ftnb,
oereinigt. ffeber fyainitie famt im ©ftrief) unb im Keller
nocl) etwas Staunt (ugewiefen werben, fym Knabcw
fefunbarfchulbauS entfielen fo fünf 2)rei(immerwobnungett
unb 22 Zweizimmerwohnungen; im 9)cäbchenfefunbtu'=
fchulhattS 27 3iuei(immerwobnungcn. 3"t>em finb im

KnabenfefunbarfchttlhauS noch aetjt Sßohnfammern unb

int SJtäbchenfe!unbarfd}ulbauS fed)S SBohnfammern 003
hanben, welche foldjen fyamitien, bie mehr als (inet
Zimmer benötigen, ober an ffamilien, bie auSwärtS effen,

jugeteilt werben tonnen. - 2üe Bauarbeiten in ben

beiben ©djulbäufern finb fo oorgerüeft, baff bie îlufnah""-'
ber Dbbadjlofen auf Slnfang Stooember in 21uSfid)t gi"
ftetlt werben fann.

3-ür bie ©rftelluug befirtitioer 2B0hnunge«
ift (unächft baS Quartier Stuft er h olligen, wo noch

46 SBohnungenfpitttj fiuben, unb ferner baS ©emeinbe-
area! 5 w i f d) e n be m iß e i fj e it ft e i n f d) u 1 h a u S it u ö

ber SentutuSftraße, mit tßtat} für ungefähr ebem

fooiel SCßohnungen, in StuSficht genommen.
2ie uott öcr ©cmchtöc tötet erfteüten 2ßohnhö"^^

am äRcttwcg geben ihrer Bollenbung entgegen. ®anf ber

günftigen SBitterung währenb ber leisten SJiouate finb bie

Strbeiten in befriebigenber ißeife fortgefchritten, unb e»

wirb möglich fein, bie ißobmtngcn auf ben UmjugSterintjf
bereit ju machen, ©in ©ang burch bie Väufer geigt, b«üj
alle Sßobnungen nach einem einheitlichen bßtane gebaut

würben unb mau befommt ben ©iubruef, bag, menu

and) bie hohen SJtaterialpreife ju gewiffen ©infehränfungeu

jwangen, bod) überall barauf Bebacht genommen würbe-

jeben Staunt feinem 3toecfe entfpred)enb auszuführen um

baff man auf gute 2Irbeit @ewici)t gelegt hat- ®ie Küche"

würben als 2Bo(}nfüd)en ausgebaut uub eS bürfte fw
bieS bei ber burch bie 3eitnerhä(tniffe gebotenen
fchränfuitg im 9taum unb im fpinblicf auf bie Knapt'^
heit unb bie hoben greife beS Brennmaterials al§
praftifche ©inridjtung erweifen. — BefonbereS ©etnw
würbe barauf gelegt, ben ÜBobnräumen reichlich
unb Sicht jujufü'hren unb eS haben beSpalb bie 3enft^
befonberS in ber Breite ÜluSmaffe erhalten, bie über bu

©ewöhnliche hinausgehen. — ©ittb einmal bie Bauba"
werter oerfchwunben uub bie ©arten unb Vofräun"-' '

Qrbnung gebracht, waS nun Schritt für Sdjritt erfol.g -

fo wirb baS nette Quartier einen recht wohnlichen
bruef machen. @S fan'tt beute fd)on gefagt werben, b

feitenS ber ©emeinbe getan würbe, waS fid} unter,m
gegebenen Ber()ältuiffen tun lief;.

VotehtmOau itt Surent. ®ie fortwährenbe 3"""^',,
ber Itrbeiten bes f'antonalen fjürforgeamteS oeranlaßt ^
9iegierungsrat, bem Ojroßett Stat ben Slnfauf beS V"
„îourift" jum greife 001t 280,000 ffe. oorjufdjl^j-
©päter foil baS ©ebäube ber Unterbringung fattton"
BerwaltungS(weige bienen.

^
fyiir öic fycrtcuncrforgung öcr Staöt Sujer" q

fcl)lof; ber ©roße Stabtrat ben Stnfauf ber SiegcnKv.p,

KurbattS „Brifett" unb „ffellbobettalp" in b^"

walbifchen ©emeinbe Cberricfeubad) (ttm greife
140,000 tränten.

2er ^ritfchiörunncn auf öcm $apcllplag in ^ ;n

ift mut fertiggeftellt. ©r wirft fehr malerifcf)-
farbiger SRanier ausgeführte Säule — mit ben cbeni

AKTIEN GESELLSCHAFT BEEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN M ETT

Ketten aller Art für industrielle Zwecke
Kalibrierte Kran-und Flaschenzugketten,

Kurzgliedrige Lastketten für Giessereien etc
Spezial Ketten für Elevatoren Eisenbahn-Bindketten.

Notkupplungsketten Schiffsketten,Gerüstketten. Pflugketten,
Gleitschutzketten für Automobile etc,

Grössfe Lelsiungsfahigkeir • Eigene Prüfungsmaschine • Ketten höchster Tragkraft.
AUFTRÄGE NEMMEN ENTGEGEN.

VEREINIGTE DRAHTWERKE A G., Blf L

A.-G. DER VON MOOS'SCH EN EISENWERKE. LUZERN
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Gemeindesaals bitter empfunden. Für beides aber soll
nach den Plänen des bewährten Architekten Pros, Karl
Moser im Neubau gesorgt werden. Das Pfarrhaus
wird Mitte dieses Monats eingedeckt sein.

Zur Erstellung eines großen Zentralmagazius für
den Lebensmittelverein Zürich wurde gemäß dem Be-
schluß seines Genossenschaftsrates unterhalb der Hard-
brücke ein sehr bedeutender Landkompler erworben, Der
Kaufpreis hiesür soll etwa eine Million Franken betragen.

Zur Hebung des Wohnungsbaues in Thalwil ge-
nehmigte die Gemeindeversammlung einen Kredit von
Fr, 20,Alt) und der Gemeinderat wurde zu einer weit-
sichtigen Politik in der Wohnungssürsorge eingeladen.

Die Neubauten der Färberei in Thalwil sind nun
vollendet und bezugsbereit und geben den, ganzen See-
gestade mit ihrem modernen Fassaden-Verputz einen
hübscheren Abschluß als die ehemaligen Holzbaracken,

Wasserversorgung Stäsa (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung beschloß die Erstellung eines neuen
Nies er voir s mit.000 nO Inhalt im Strick im Kosten-
voranschlage von 00,000 Franken. Gemäß Antrag der
Wasserkommission wurde die jährliche Amortisations-
quote zur Tilgung der pro 1918 zirka 1 Million Franken
betragenden Banschnld auf 20,000 Fr, (pro 1917 hatte
die Amortisation 10,000 Fr, betragen) erhöht.

Bauliches aus Bern. Die beim Stauwehr in der
äußern Enge durch die Gemeinde Bern erstellten acht
Wohnhäuser enthalten Zwei- und Dreizimmerwohnungen,
welche ans 1. November zur Besetzung gelangen. Die
Zweizimmerwohnungen kommen die Gemeinde bei den

dermaligen Baupreisen aus 1800 Franken zu stehen, ein
Mietzins, der von Minderbemittelten kaum entrichtet
werden kann. Die Gemeinde ist deshalb genötigt, die

Wohnungen den Mietern zu 900 bis 1000 Fr, zu über-
lassen,

Errichtung von Notwohnungen in Bern. Der Ge-
meinderat beantragt dem Stadtrat, es sei zur Abhilfe
der Wohnungsnot die provisorische Herrichtung von Not-
Wohnungen in den beiden Sekun darschul h a us-
bauten Schoß Halde und Hops gut sofort zu be-

schließen und der erforderliche Kredit von Fr. 150,000
als zu amortisierender Kapitalvorschuß, soweit er nicht
durch Mietzinse gedeckt wird, zu bewilligen, und es sei

der Beschluß der Gemeinde auf die nächste Abstimmung
zur Genehmigung vorzulegen.

Diese Maßnahme wird damit begründet, daß die Er-
stellung weiterer Baracken zu teuer ist. In jedem der
beiden Schulhäuser können 27, zusammen also 54 Fa-
milieu, untergebracht werden, indem jedes Klassenzimmer
mittels Bretterwand in zwei Räume geteilt würde. Die
Küchen mit Gasfeuerung werden soweit möglich in die

Spezialräume, wo Wasser und Gas eingerichtet sind,

vereinigt. Jeder Familie kann im Estrich und im Keller
noch etwas Raum zugewiesen werden. Im Knaben-
sekundarschulhaus entstehen so fünf Dreizimmerwohnungen
und 22 Zweizimmerwohnungen; im Mädchensekundar-
schulhaus 27 Ziveizimmerivohnungcn, Zudem sind im

Knabensekundarschulhaus noch acht Wohnkammern und

im Mädchensekundarschulhaus sechs Wohnkammern vor-
Handen, welche solchen Familien, die mehr als zwei

Zimmer benötigen, oder an Familien, die auswärts essen,

zugeteilt werden können, Die Bauarbeiten in den

beiden Schulhäusern sind so vorgerückt, daß die Aufnahme'
der Obdachlosen auf Anfang November in Aussicht ge-

stellt werden kann.

Für die Er stellu n g definitiver W o h n u n g r' n

ist zunächst das Quartier Außerho lligen, wo noch

40 Wohnungen Platz finden, und serner das Gemeinde-
a r e al zwischen de in W eiße n st e i n schulh a u s u nd

der Lentulusstraße, mit Platz für ungefähr eben-

soviel Wohnungen, in Aussicht genommen.
Die von der Gemeinde Viel erstellten Wohnhäuser

am Mettweg gehen ihrer Vollendung entgegen. Dank der

günstigen Witterung während der letzten Monate sind du'

Arbeiten in befriedigender Weise fortgeschritten, und ev

wird möglich sein, die Wohnungen ans den Umzugsteriinn
bereit zu machen. Ein Gang durch die Häuser zeigt, das,

alle Wohnungen nach einem einheitlichen Plane gebaut

wurden und man bekommt den Eindruck, daß, wenn

auch die hohen Materialpreise zu gewissen Einschränkungen

zwangen, doch überall darauf Bedacht genommen wurW
jeden Raum seinem Zwecke entsprechend auszuführen uw
daß man auf gute Arbeit Gewicht gelegt hat. Die KüchG

wurden als Wohnküchen ausgebaut und es dürfte sim

dies bei der durch die Zeitverhältnisse gebotenen E^m

schränkung im Raum und im Hinblick auf die KnapN

heit und die hohen Preise des Brennmaterials als esU

praktische Einrichtung erweisen, -- Besonderes Geww>

wurde darauf gelegt, den Wohnräumen reichlich 5ÜÜ,

und Licht zuzuführen und es haben deshalb die Feu>P
besonders in der Breite Ausmaße erhalten, die über da

Gewöhnliche hinausgehen, — Sind einmal die BauhaI
werker verschwunden und die Gärten und HosräunsW
Ordnung gebracht, was nun Schritt für Schritt erfohl)
so wird das neue Quartier einen recht wohnlichen EP,
druck machen. Es kann heute schon gesagt werden, P
seitens der Gemeinde getan wurde, was sich unter W
gegebenen Verhältnissen tun ließ.

Hotelumbau in Luzern. Die fortwährende Zun^P,
der Arbeiten des kantonalen Fürsorgeamtes veranlaßt W
Regierungsrat, dem Großen Rat den Ankauf des

„Tourist" zum Preise von 280,000 Fr. vorzuschwl!^.
Später soll das Gebäude der Unterbringung kanlona

Verwaltungszweige dienen,

Für die Fcricnversorgung der Stadt Luzern»
schloß der Große Stadtrat den Ankauf der LiegemüU,

Kurhaus „Brisen" und „Fellbodenalp" in
waldischen Gemeinde Oberrickenbach zum Preise

140,000 Franken, ^,i
Der Fritschibrunncu auf dem Kapeltplal; iu j»

ist nun fertiggestellt. Er wirkt sehr malerisch,
farbiger Manier ausgeführte Säule — mit den eben!

Xslten aller ^.rt kür mUustrielie ^v/ecXe

w- L>svsw>-sn binUketten,

(ärvöske l.eis>ur>gsfâi9igksit ' steine lVUkuNHbmaàctiirie Xeuerr Irsgsti'Zsl'.

/X Q SI^I.
Q. VON k^IOO5Sct4^k4
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Lieferung von ;

Asphaltdachpappen, Holzzemeni, Klebemassen, Filzkarton

»nrr rmni
farbigen MaSfen ber ^ritfcjjifamifie unb 33ilbljauennejjj=

gegiert —- leuchtet in bent 93lau, 9îot, ©rüit unb
©olb.fräftig in bie Umgebung. 2luf ber ©ättle ftehj,
9jetcl)falls polrjdjtom gehalten, ein ,öarnifd)manti mit
ytf)rc>ert unb Sanner. SluS ben kornartigen, bron*
perlen Kohren plätfdjert ba§ ©Baffer. ©aS feci)seifige
*asden, bas bie ©nibleme ber ©afranpnft geigt, ift in
j®vanit erftetlt. ©er Srunnen an ftcf) ift ein Jißra<f)t=

jtocf, unb haben erft einmal bie ßeit unb bie Sfßitterung
feljt ein menig aufbriitgliclj fdjeinenben p'runfenben

warben ber Säule etmaS abgetönt, mirb er auf bem

Reiten ißla^ non feiner SBirfung fein. Stuf alle fyälle
"örf fiel) bie ©tabt biefeö ©cl)mitc!ftücfes freuen.

Sftulictjcè mtè Sdpd) (©olotkuru). ©ie ©inmol)uer=
pmeinbe Serfammlung beauftragte bie 2Bohnuttg§=3ür=
jöt'gef'ommiffion, bie ^nitiatioe p ergreifen, baff cor®
wnbene unauSgebaute ©Sohnräume für ben Sebarf ker=
9®fiellt merben. 2ln bie Soften leiftet bie ©enteinbe nn=
^rttgettlicf) Materialien, ©aftb unb ©rien.

,Saulic()cs aus töafel. ©er SregierungSrat unten
bettet bent ©roffen Mit folgenben l'lntrag : „©er ©raffe
M be§ Cantons 33afef=©tabt auf ben Eintrag bcS 9îe=

9'^itngSrateS, bewilligt für bie baut id) en 21enbe
bitgen bes fpaufeS 53äumleingaffe •> für bie

a m e cï e b e S © t r a f g e r i cl) t e S einen ft'rebit oon 35,000
wranf'en unb für bie Möblierung ber Ütäume einen foletjett

26,000 fyr., pfammen 01,000 fÇr., auf SRedjnung

Satire 1918 unb 1919."
fuacl)bent ba§ 53ürgerfpitaf im Saufe ber Qagre

r! ^trronbierung ber ©pitaUSiegenfcfjaft oerfd;iebene
Oatner an ber §ebelftrafje angefauft bat, tonnte nun

o M bie Siegenfcijaft Oîr. 26 erworben werben. SUS

würbe bie ©imune non So,000 ffr. nereinbart
gf idjott gegenwärtig über bie pfünftige ©eftaltung bei
t(v^3ct|ptta[§ ^Beratungen im ©ange [tub, bereu 9ie|ul-

nickt abpfeifen ift, fo erfdfeint cS bodj gegeben,

Oer r
ftaltSgebiet burd) 3ufauf biefer Siegenfdjaft 51t

®ollftänbigen.

n,„:5^'Otd)eS ntté SBirèfclÔcn (53afellanb). ©te @e=

f'örf, ."^fammlung befdbtoß bie Einrichtung einer »olfs*

^ Kelter be§ mittleren ©d)ulbaufe§ mit einem

bJ i^ufwanb non ftr. S000. ©leicljjeitig fallen audj

tOer\ ^erl)ältniffe im gleichen @ct)ull)aufe nerbeffert

maS eine SluSlagc non fyr. 3000 nerurfadjt.

tett ^Ifcvucrfovgitng ©lefri) (53afetlanb). ©et' ©emeinbe»

^teSuUgte non ber ©enteinbeoerfantmlung bett nötigen

bon ®^fieUung non ©d)äcf)tcn pr 3luSftnbigmacbung
"ellinaffer. ïiîadj ben Slngaben non ©eologeu be=

fteljt SluSfidjt in ben MuSmatteit unb an ber ©3ir§ jroifctjett
Slefcf) unb ben Metallwerfen, baS gemtmfcfjte Mäffer

p finben. ©ie Minbeftmaffermenge foil 1500—2000
Siter pro Minute betragen. SSorläuftg würbe ein Ärebit
nott $r. 5000 bewilligt.

33aulicfje3 aits Graffeln (53afellanb). Stuf inbu-
ftrieHem ©ebiete herrfdjt fortmährenb eine gientfief) rege
53autätigfeit. ©0 lägt gegenwärtig it. a. bie 3icE)orien=

fabrtf ipelnetia einen gröffern Umbau Igerftellen, ber eine
ntübern eingeridjtete©örr= uitb Oîôftanlage aufnehmen wirb.

©ie ©rftelluttg einer Sabauftaït auf beut .£»afctt=

öiicfjcl tu it ei ben i2!ppett?,ell 21 SRI)-,) würbe in ber ©e=

meinbeabftimmung angenommen.

©aulictjcô aus ^ecrbvugg (6t. ©allen), ©ie art
ba§ 33efthtum uoit ^terrn Otationalrat ©chmibheinp
anfto^enbe Siegenfehaft jur „feintât" ift fäuflid) ait
bieten übergegangen, ©ie ©ebäitfichfeiten werben p
einem Äinberheint umgebaut unb ber freien 53enütpng

pr Verfügung geftellt.

©tc SBaffcruerforguitgsanlage mit .fnjörnntcit in
©atjS (©raubünben) ift fertig erfteltt. ©ie Slrbeiteit
würben oon tperrn töaumeifter Çelb in ©httr unb ber
Jirnta Mutjiter & ©ie. ausgeführt; ber technische ©eil
würbe buret) fperra Ingenieur ©olca 00m 3"=
gettieurbureau Äeller^Merj beforgt. ©aS SBerf fuuftio»
liiert recht unb ehrt bie ©rftetler. 3'ür 24,000 ©r. er=

ftellte fobann ^err ©lef'trotedjitifer Liener für bie ©e=

meittbe baS Si cht werf mit Slttfchluf; an ©rimntiS.

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso

alte Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Rüppert, Singer & Sie., Zürich
Telephon Seliian 717 SPIEGELFABRiK Kanzleistrasse 67

f-664
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WiìltàlMiM llolllkMkiit, lìlàlASl, fiîààli
Wss??î MM!
farbigen Masken der Fritschifamilie und Bildhauermeß-
Werk geziert -- leuchtet in dem Blau, Rot, Grün und
Gold kräftig in die Umgebung. Auf der Säule steht,
gleichfalls polychrom gehalten, ein Harnischmann mit
Schwert und Banner. Aus den hornartigen, bron-
Zwrten Röhren plätschert das Wasser. Das sechseckige

Decken, das die Embleme der Safranzunft zeigt, ist in
Granit erstellt. Der Brunnen an sich ist ein Pracht-
'chck, und haben erst einmal die Zeit und die Witterung
w? jetzt ein wenig aufdringlich scheinenden prunkenden
starben der Säule etivas abgetönt, wird er ans dein
weiten Platz von feiner Wirkung sein. Auf alle Fälle
"arf sich die Stadt dieses Schmuckstückes freuen.

Bauliches aus Seizach (Solothurn). Die Einwohner-
gemeinde-Versammlung beauftragte die Wohnungs-Für-
wrgekonimission, die Initiative zu ergreifen, daß vor-
handeve unausgebaute Wohnräume für den Bedarf her-
^stellt werden. An die Kosten leistet die Gemeinde un-
^tgeltlich Materialien, Sand und Grien.

.Bauliches aus Basel. Der Regierungsrat unter-
reitet dem Großen Rat folgenden Antrag i „Der Große

'Wt des Kantons Basel-Stadt auf den Antrag des Re-

^erungsrates, bewilligt für die baulichen Aende-
Ungen des Hauses Baunileingaffe -> für die

Zwecke d e s S tr a f g erich t e s einen .Kredit von 85,000
sanken und für die Möblierung der Räume einen solchen

20,000 zusammen 01,000 Fr., auf Rechnung
Jahre 101K und 1910."
-nachdem das Bürgerspital im Laufe der Bahre

wr .Arrondierung der Spital-Liegenschaft verschiedene

ätz er an der Hebelstraße angekauft hat, konnte nun

„ì m die Liegenschaft Nr. 20 erworben werden. Als

e^stlU'eis wurde die Summe von 80,000 Fr. vereinbait.
B lchon gegenwärtig über die zukünftige Gestaltung des

î^/ìgerspitals Beratungen im Gange sind, deren Iresul-

k^wch. nicht abzusehen ist, so erscheint es doch, gegeben,

v ^ stustaltsgebiet durch Zulauf dieser Liegenschaft zu

vollständigen.

'mähliches nus Birsfcldeu «Baselland). Die Ge-

klim Versammlung beschloß die Einrichtung einer Volts-
Km/ Keller des mittleren Schulhauses mit einem

die Aufwand von Fr. 8000. Gleichzeitig sollen auch

Verhältnisse im gleichen Schulhause verbessert
er>, was eine Auslage von Fr. 8000 verursacht.

ì'M âasserucrsorgung Acsch «Baselland). Der Gcineinde-

^gte von der Gemeindeversammlung den nötigen

bon m '^r Erstellung von Schächten zur Ansfindigmachung
^Uellwasser. Nach den Angaben von Geologen be-

steht Aussicht in den Klusmatten und an der Birs zwischen
Aesch und den Metallwerken, das gewünschte Wasser
zu finden. Die Mindestwassermenge soll 1500—2000
Liter pro Minute betragen. Vorläufig wurde ein Kredit
von Fr. 5000 bewilligt.

Bauliches aus Pratteln «Baselland). Aus indu-
striellem Gebiete herrscht fortwährend eine ziemlich rege
Bautätigkeit. So läßt gegenwärtig u. a. die Zichorien-
sabrik Helvetia einen großer» Umbau herstellen, der eine
mvdern eingerichteteDörr- und Röstanlage aufnehmen wird.

Die Erstellung einer Badanstalt auf dem Hasen-
buchet in Heiden «Appenzell A-Rh.) wurde in der Ge-
meindeabstimmung angenommen.

Bauliches aus Heerbrugg «St. Gallen). Die an
das Besitztum von Herrn Nationalrat Schmidheiny
anstoßende Liegenschaft zur „Heimat" ist kauflich an
diesen übergegangen. Die Gebäulichkeiten werden zu
einem Kinderheim umgebaut und der freien Benützung
zur Verfügung gestellt.

Die Wasservcrsorgungsaulagc mit Hydranten m
Says «Graubünden) ist fertig erstellt. Die Arbeiten
wurden von Herrn Baumeister Held in Chur und der
Firma Mutzner >à Eie. ausgeführt; der technische Teil
wurde durch Herrn Ingenieur H. Solca vom In-
genieurbureau Keller-Merz besorgt. Das Werk sunktio-
inert recht und ehrt die Ersteller. Für 24,000 Fr. er-
stellte sodann Herr Elektrotechniker Kien er für die Ge-
meinde das Lichtwerk mit Anschluß an Trimmis.

«c«iîiai.».îpieoei.
in keine!' äusttükrunA, in jetter
Scdieiksrt unb in jette!» mit
vorxiiAlicksirj LeinA sus Eigener
iZeieZersl iiekern prompt, ebenso

âl!e Urlen unbsIeAte, Assctilikkene unci

— unAesâlîkkene —

UKIs?Aà.ll.S!!.U5ZK
sowie jebe Uri ittetsl! - VergàUUK
— su» eigener Fabrik —

kliWich Zingsk â lîik., Wà
rolepdoi! Selu»ll7i? Sk»!L0e!.k-/»ekZ!!< Uîìll-leistiàsse d?
st664

W


	Bau-Chronik

